
 
 

 

 
 
Medienmitteilung 
 
Altstätten, 5. Juli 2024 
 
 
 

Ein Jahr vor dem Jodlerfest: Vorfreude wächst 
 
 

Vom 4. bis 6. Juli 2025 wird die Altstadt von Altstätten im St.Galler Rheintal zum Mittelpunkt von 
Brauchtum, Tradition und Schweizer Kulturgut. Über 3'000 aktive Jodlerinnen und Jodler, 
Fahnenschwinger und Alphornspielende sowie rund 35'000 bis 40'000 Besucherinnen und Besucher 
aus dem In- und Ausland werden die Gassen und Lokale im Zentrum von Altstätten bevölkern.  
 
 
Am Freitag, 5. Juli – genau ein Jahr vor dem Grossereignis – informierten die Verantwortlichen des 
Organisationskomitees und des Jodlerklubs Altstätten Partner-, Behörden und Medienvertreter über das 
Nordostschweizer Jodlerfest 2025. Dabei diente der Garten beim Museum Prestegg als ideale Kulisse um die 
Vorfreude zu wecken. Das OK und der Jodlerklub boten mit verschiedenen Programmpunkten und einer Art «Mini-
Jodlerfest» eine ideale Einstimmung auf das Fest, welches weit über die Grenzen des Rheintals hinaus ausstrahlen 
wird.  
 
 
Moderne Herangehensweise an traditionelles Fest 
 
Das Organisationskomitee ist mittlerweile in allen Bereichen und Ressorts komplett besetzt. Dabei wird in den 
Vorbereitungen nun der Fokus auf die Feinplanung, die Festabläufe sowie die einzelnen Programmpunkte 
gerichtet. Die OK-Leitung des Fests berichtete mit grosser Freude von vielen intensiven Sitzungen, Workshops und 
Absprachen, in welchen sich das OK seit Monaten befindet. Die aktiv Teilnehmenden aber auch die 
Festbesuchenden dürfen sich auf ein sehr abwechslungsreiches, traditionelles und gleichzeitig auch sehr 
innovatives Jodlerfest freuen. Dabei werden bewusst auch typische Altstätter und Rheintaler Elemente in die 
Festorganisation mit eingebunden. So wird der bekannte Rheintaler Ribel in der Gastronomie Bestandteil haben, 
aber auch speziell zum 600-jährigen Marktrecht im Jahr 2025 das Marktwesen von Altstätten mit einem Genuss- 
und Brauchtumsmarkt aufgegriffen. Zum Festauftakt am Freitag sowie dann als Höhepunkt am Sonntag werden 
zwei Umzüge durchs Städtli organisiert. Zudem wird es Selfie-Spots geben, an verschiedenen Stationen die 
Möglichkeit die Tradition des Jodelns, Fahnenschwingens und Alphornblasens aktiv selbst zu probieren oder im 
Sponsorendorf auf dem Rathausplatz die Attraktionen der Partner zu besuchen.  
 
 
 
 



 
 

 

 
Erste Programmpunkte bekannt 
 
Typisch für Jodlerfeste ist dabei, dass in den vielen Zelten und Beizli aktiv gejodelt, geschunkelt und gesungen wird. 
Nichtsdestotrotz wird es auf dem Areal der Kleinviehhalle – im Volksmund auch bekannt als Sauhalle – ein 
grösseres Zelt geben, wo mit lüpfiger Musik unterhalten wird. Dabei ist es dem OK gelungen mit den 
Innerschweizer «Rusch Büeblä» eine der aktuell angesagtesten Ländler-Formationen zu verpflichten. Die Gewinner 
des diesjährigen Swiss Music Awards werden am Freitag für Furore sorgen. Am Samstag steht dann mit den 
«Scheidner Buaba» aus dem Bündnerland eine weitere Folkloregruppe auf der Bühne, welche mit traditionellen 
und neuen Klängen im Schwyzerörgeli-Sound aufspielen wird. Eine offene Bühne auf dem Museumsplatz bietet 
dabei auch Formationen aus dem Ausland oder auch Kinderjodelchören und weiteren Folklore-Gruppen die 
Möglichkeit, ihr Können und Brauchtum dem Publikum vorzutragen. Die vielfältigen Programmpunkte ergänzen 
damit die Vorträge im Jodeln, Fahnenschwingen und Alphornblasen, welche am Freitag und Samstag von früh bis 
spät in der ganzen Stadt verteilt stattfinden werden. 
 
 
Neue Grössenordnung für Altstätten und das Rheintal 
 
Als eigentliches Jodlerdorf dient die komplette Altstadt vom Rathausplatz, über die Markt- und Obergasse, zum 
Museumsplatz bis hoch aufs Breite-Areal und die Kleinviehalle. Das Fest bringt dabei völlig neue Dimensionen für 
die historische Marktstadt Altstätten und die Region Rheintal mit sich. Die Durchführung der zweitgrössten 
Jodelveranstaltung der Schweiz ist mit vielen Herausforderungen und Detailplanungen verbunden, sei es bei der 
Logistik über die Infrastruktur bis hin zur Gastronomie und Personalplanung. So werden im Bereich Personal rund 
1'500 Helferinnen und Helfer benötigt, welche mithelfen, das Fest umzusetzen. Nebst den vielen Helfern aus dem 
Rheintaler Vereinswesen sowie von Einzelpersonen steht auch der Zivilschutz im Einsatz. Er wird das OK vor allem 
im Bereich Infrastruktur während der Auf- und Abbauphase unterstützen. 
 
 
Starke Partnerschaften 
 
Das Festpatronat fürs Jodlerfest hat die Stadt Altstätten als Austragungsort und Standortgemeinde übernommen. 
Als Hauptpartner engagiert sich die Clientis Bank (mit mehreren Banken aus dem Nordostschweizer 
Verbandsgebiet), die LAVEBA Genossenschaft, die Rheintaler Spezialitäten-Brauerei Sonnenbräu und die AXA, 
Generalagentur Michael Zeller. Zudem fungieren die Garage Grenacher aus Berneck sowie die Züger Frischkäse AG 
als Co-Partner. Der Jodlerklub Altstätten und das OK schätzen sich glücklich, dass nebst der grosszügigen 
finanziellen Unterstützung der regionalen Wirtschaft, Stiftungen, der lokalen Institutionen und der öffentlichen 
Hand sich auch viele Betriebe für ein Engagement in Form von Dienstleistungspartnerschaften begeistern lassen 
konnten. Alle Partner leisten damit gemeinsam einen wertvollen Beitrag zum Gelingen des Jodlerfests in 
Altstätten.  
 
 
Mehr Infos zum Nordostschweizer Jodlerfest 2025 
www.jodlerfest-altstaetten.ch 
 

http://www.jodlerfest-altstaetten.ch/


 
 

 

 
 
 

 
 
Abbildung 1: Vorfreude auf das Jodlerfest in Altstätten bei den Haupt- und Co-Partnern mit (hinten v.l.n.r.) Mario 
Breu und Bettina Signer, Züger Frischkäse AG, Fabienne Forster und Sina Wick, LAVEBA Genossenschaft, Markus 
Ehret, Clientis Banken, Ruedi Mattle, Stadtpräsident Altstätten, Claudia Keel-Graf, Sonnenbräu AG, Beat Lüchinger, 
AXA Generalagentur Michael Zeller, Tim Grenacher, Garage Grenacher AG und den Verantwortlichen vom OK und 
der Verbandsspitze (vorne v.l.n.r.) Markus Ritter, Präsident Patronatskomitee, Andreas Kobler, OK-Präsident, Hans 
Popp, Präsident Jodlerklub Altstätten, Jörg Burkhalter, Präsident Nordostschweizerischen Jodlerverband NOSJV 
sowie Simon Büchel, Geschäftsführer NOSJF 2025.  
 
Foto: Jessica Coto 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildungen 2, 3, 4 und 5: Impressionen vom Medien-, Partner- und Behördenanlass im Museumsgarten.   
 
Fotos: Jessica Coto 



 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 6 und7: Das Kinderjodelchörli Rheintal, die Alphornbläser Oberriet und der Jodlerklub Altstätten 
sorgten für beste Unterhaltung während dem Informationsanlass.   
 
Fotos: Jessica Coto 



 
 

 

Kurzportrait Nordostschweizer Jodlerfest 
 

Das Nordostschweizer Jodlerfest (kurz NOSJF) findet alle drei Jahre an einem anderen Ort im Einzugsgebiet des 
Verbandes statt. Der Nordostschweizer Jodlerverband (NOSJV) setzt sich aus den Kantonen beider Appenzell, 
Glarus, Graubünden, Schaffhausen, St.Gallen, Thurgau und Zürich sowie dem Fürstentum Liechtenstein zusammen. 
Die letzte Ausgabe fand in Appenzell statt. Davor waren Winterthur-Wülflingen, Gossau und Wattwil 
Austragungsort. Bei allen Ausgaben waren gegen 3'000 aktive Jodlerinnen und Jodler, Fahnenschwinger, Alphorn- 
und Büchelbläser und jeweils zehntausende begeisterte Besucherinnen und Besucher vor Ort. Jodlerfeste gelten 
als sehr stimmungsvolle und friedliche Anlässe mit viel Brauchtum und Pflege des Schweizer Kulturguts.  
 
Eckdaten zum Nordostschweizer Jodlerfest 
 

∑ gegen 3'000 Aktive in allen Sparten 

∑ 300 Jodelvorträge, wovon 25 Nachwuchsvorträge 

∑ 70 Fahnenschwinger-Vorträge von 50 Aktiven 

∑ 200 Alphornvorträge von 300 Aktiven 

∑ rund 35'000 bis 40'000 Besucherinnen und Besucher 

∑ 100 Ehrengäste 

∑ 50 Jury-Mitglieder 

∑ 45 OK-Mitglieder 

∑ rund 1'500 Helferinnen und Helfer 
 
Portrait Jodlerklub Altstätten 
 

Der Jodlerklub Altstätten wurde am 16. September 1950 gegründet und feiert anlässlich des NOSJF 2025 sein 75-
jähriges Bestehen. Er entstand dazumal aus dem ehemaligen Appenzellerverein. Der Jodlerklub hatte damals 12 
Mitglieder und wurde von Titus Tobler dirigiert. Die Altstätter Jodlerinnen und Jodler nehmen regelmässig an 
Nordostschweizer und Eidgenössischen Jodlerfesten teil. Das Alter der Mitglieder geht von 25 bis 80 Jahre. Aktuell 
sind 5 Jodlerinnen und 22 Jodler aktiv und treffen sich jeden Montag um 20.00 Uhr im Haus Chunrat in Altstätten 
zur Probe. Zahlreiche kirchliche und weltliche Auftritte prägen jeweils das Vereinsjahr. Die musikalische Leitung 
hält aktuell Hedy Fitze inne. Die Organisation des Nordostschweizerischen Jodlerfests im Jubiläumsjahr 2025 wird 
als absoluter Höhepunkt in die Vereinsgeschichte eingehen.  
 
Links 
 

Jodlerklub Altstätten: www.jodlerklubaltstaetten.ch  
Nordostschweizerischer Jodlerverband: www.nosjv.ch 
Stadt Altstätten: www.altstaetten.ch  
 
Auskünfte 
 

Simon Büchel, Leiter Geschäftsstelle | +41 79 675 25 46 | info@jodlerfest-altstaetten.ch 
Andreas Kobler, OK-Präsident | +41 79 739 08 64 | praesident@jodlerfest-altststaetten.ch 
Hans Popp, Präsident Jodlerklub Altstätten | +41 79 109 23 54 | vortraege@jodlerfest-altstaetten.ch 

http://www.jodlerklubaltstaetten.ch/
http://www.nosjv.ch/
http://www.altstaetten.ch/

